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Das meteorologische Jahr 1959

von P. Gockel

Bis zum 20. war der Januar meist kalt, dann folgte eine warme
Periode mit dem Maximum von 10,5° am 22. Die letzten Monatstage
waren wieder kalt. Ab 2. Januar fiel reichlich Schnee. Die Schneedecke

hielt sich bis zum 20. Die letzten 3 Januartage waren durch
starken Nebel und Rauhreif gekennzeichnet. Der Februar brachte eine

außergewöhnliche Trockenheit. Nur am 22. hatten wir schwachen
Regen. Die Niederschlagsmenge betrug nur 0,6 mm. Der Barometerstand

hielt sich den ganzen Monat auf einer seltenen Höhe. Bis zum
20. lag die Temperatur meist unter 0°. Dann folgten bis Ende des

Monates warme Tage. Im Gegensatz zum trockenen Februar war der
März sehr niederschlagsreich, aber warm. Die Temperatur fiel nur an
2 Tagen ganz schwach unter 0°. Bis zum 16. war der April warm.
Dann wurde es kühler. Am 21. sank die Temperatur mit -0,3° noch
einmal schwach unter 0°. Der Monat war niederschlagsreich, besonders
in der 2. Hälfte. Der 30. April brachte 35,9 mm Regen. Die ersten
Maitage waren noch kühl. Dann wurde es wärmer. Die Zeit vom 10.

bis zum 20. Mai war regen- und gewitterreich. Das letzte Monatsdrittel

zeigte trockenes und kühles Wetter mit andauerndem NE-Wind.
Nach einigen warmen Tagen war der Juni bis zum 15. kühl. Dann
folgte eine wärmere Periode mit einem Maximum von 25,9°. In den
letzten Junitagen fiel die Temperatur wieder bis auf 10°. Im ganzen
war der Monat trüb und niederschlagsreich. Nach dem kühlen Juni
folgte ein heißer Juli mit 18 klaren und trockenen Tagen. Auch der
August war warm. Anfang und Ende des Monates waren trocken. Vom
15. ab hatten wir einen gleichmäßig hohen Barometerstand und dunstige

Luft, sodaß die Berge nur selten und nur schwach zu sehen waren.
Abgesehen von 2 starken Gewitterregen, war der September sehr trok-
ken und noch warm, doch waren die Berge wegen starkem Dunst nur
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selten schwach sichtbar. In den letzten Tagen herrschte Hochnebel.
Bis zum 10. war der Oktober trocken aber trüb. Dann folgte eine

niederschlagsreiche Zeit, die bis Ende des Monates anhielt. Die letzten
Tage waren kalt, doch sank die Temperatur noch nicht unter 0°. Auf
den Bergen fiel schon reichlich Schnee. Der November war trüb und
nebelreich mit öfteren, aber meist nur schwachen Regenfällen. Nur
einmal schneite es, doch hielt sich die Schneedecke nicht. Erst im
letzten Drittel fiel die Temperatur zeitweise unter 0°. Abgesehen von
einigen kalten Tagen war der Dezember noch warm, aber vom 18. ab
sehr niederschlagsreich ; am 23. 12. betrug die Regenmenge 42 mm.
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